
Sichere
Brennholz-
aufarbeitung

Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft
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Benutzen Sie nur Rolltisch-, Wipp- 
und Bandkreissägen mit sicheren
Zuführeinrichtungen, einem vollstän-
dig verdeckten Sägeblatt und einer 
fest montierten Schutzhaube.

 Hartmetallsägeblätter sind länger 
scharf, rückschlagarm und wesent-
lich leiser!
 Wechseln Sie beschädigte
Sägeblätter sofort!
 Achten Sie bei Wippkreissägen 
darauf, dass die Wippe nicht 
verzogen ist! 

Rolltischkreissägen brauchen
darüber hinaus eine Rückholfeder für 
den Sägetisch, eine Haltevorrichtung 
für das Schnittgut und eine Tischfüh-
rung, die das Ausheben des Tisches 
beim Sägen verhindert.

Brennholzaufarbeitung ist nicht ungefähr-
lich! Informieren Sie sich und nutzen Sie das 
kostenlose Kursangebot Ihrer LBG.

Holzlager sind keine Spielplätze! Wählen 
Sie Ihren Lagerplatz sorgfältig aus und 
sichern Sie Holzstöße gegen Umkippen! 

Lederhand-
schuhe erhöhen 
das Unfallrisiko. 
Tragen Sie 
daher nur Stoff-
handschuhe 
oder arbeiten 
Sie ohne Hand-
schuhe.
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Sorgen Sie bei der 
Brennholzaufarbeitung 
für Sicherheit!

 Tragen Sie immer passende Persön-
liche Schutzausrüstung (PSA), zum 
Beispiel Gehörschutz, Schutzbrille, 
Sicherheitsschuhwerk und Hand-
schuhe (nur bei Geräten mit Zufüh-
reinrichtung)!
 Benutzen Sie nur geeignete
Maschinen und passendes Werk-
zeug. Achten Sie darauf, dass alle 
Schutzeinrichtungen vorhanden, fest 
montiert und einsatzbereit sind!
 Betrauen Sie nur geeignete 
Personen mit der Aufarbeitung von 
Brennholz!
 Beachten Sie immer Betriebs -
anleitungen und -anweisungen!
 Arbeiten Sie nur, wenn sich 
niemand im Gefahrenbereich aufhält!

 Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn, ob 
der liegende Stamm oder starke 
Äste der Baumkrone unter 
Spannung stehen!
 Vermeiden Sie Motorsägenrück-
schlag durch den Einsatz rück-
schlagarmer Schneid garnituren 
und durch die richtige Schnitt-
technik!
 Entasten Sie nicht mit der 
Schwertspitze!

Mit standsicheren und stabilen Säge-
böcken kann bereits im Wald mit der 
Motorsäge Vor arbeit zur Brennholzauf-
arbeitung geleistet werden.

 Informieren Sie sich über Holzspalter 
und testen Sie die Geräte vor dem 
Kauf! Ebenso wichtig wie die Spalt-
leistung ist eine gute und sichere 
Hand habung!
 Zeitgemäß und sicher sind Hydraulik-
geräte mit Zwei-Hand-Bedienung. Sie 
spalten Stammstücke liegend oder 
stehend!
 Holzspaltmaschinen dürfen nur von 
einer Person bedient werden! 

Sicher, arbeitserleichternd und zeitspa-
rend ist der Einsatz von Säge-Spalt-
Automaten. Erkundigen Sie sich bei 
Ihrer WBV oder FBG, wer solche 
Maschinen einsetzt oder verleiht. 

Nutzen Sie
technische Neu-

entwicklungen wie 
zum Beispiel 

den „Scheit-Fix“; 
damit wird das 

Brennholz sägen 
leichter, sicherer 

und effektiver.

Dieser Teil des 
Motorsägenschwertes 

verursacht das 
plötzliche Hochschlagen

(Kick-back)


